
das Miteinander von Eltern und 
Kindern, von Frauen und Män-
nern, von Juden und Heiden. 
Das Gefühl war: Es gab für al-
les eine Regel, der ich als Mann, 
als Frau folgen musste. Das Gan-
ze des Lebens fühlte sich wie  

eine endlo-
se To-Do-
Liste an. Da half es 
auch nichts, dass die 
Regeln gerecht sein 

und 
Sicherheit bringen 

sollten. Wir kennen 
das heute nur zu gut, 
wie uns im Namen der  

Sicherheit und Gerechtigkeit 
tausende Vorschriften, qualitäts-
sichernde Handlungsanweisun-
gen, Datenschutz-Richtlinien, 
Hygieneregeln, Dokumentatio-
nen und Evaluationen die Luft 
zum Atmen nehmen. 

Ohnmacht

Uns wird eng ums Herz, 
weil wir immer mehr das Ge-
fühl haben nur Anwender:in 
von Vorschriften und Re-
geln zu sein. Hartmut Rosa  

(Aktuelles Buch: Situation 
und Konstellation, 2026) 
beschreibt das Ohnmachts-
gefühl, das entsteht, wenn 
Menschen im Namen von 

Qualitäts-Sicherung und Gleich-
behandlung nur noch Anwei-
sungen, Regeln und To-Do-Lis-
ten befolgen müssen. 

Er beginnt sein Buch mit ei-
ner anschaulichen Geschichte: 
Ein 11-jähriges Mädchen stürmt 

in die Fi-
liale einer hip-

pen Fastfood-Ket-
te. Lange schon hat 

sie ihr Taschengeld 
gespart. Heute kann 

sie endlich auch einmal 
einen dieser Hyper-Burger kau-
fen! Erwartungsfroh gibt sie ihre 
Bestellung auf – und nimmt we-
nig später mit leuchtenden Au-
gen das ersehnte Stück entgegen. 
Doch wie es das Unglück will, 
fällt ihr der Burger beim Auswi-
ckeln auf den Boden. 

Das Mädchen ist geschockt, 
dann fängt es an zu weinen. Der 
Angestellte, der sie bedient und 
die Szene beobachtet hat, ist be-
troffen. Er will etwas tun, will 
eingreifen, den Kummer lin-
dern. „Hier Kleine, ich gebe dir 
einen neuen!“ Das Mädchen 
hört auf zu weinen, wirft dem 
Mann einen ungläubigen Blick 
zu, greift dann nach dem neu-
en Burger, strahlt über das gan-
ze Gesicht, lächelt ihn glücklich 
an und stürmt davon. 

Vorschrift ist Vorschrift

In diesem Moment fühlt sich 
der Angestellte lebendig, glück-
lich. Es ist der Höhepunkt des 
Tages; die Tat, an die er sich am 
Abend erinnern wird. Nur lei-
der: Sie ist so gut wie verboten. 
Vorschrift ist Vorschrift. 

GEMEINDE
BRIEF

Fast lässt es einen sprach-
los werden. Dieser Kont-
rast unserer Wirklichkeit. 

Zu sehen, mit welcher Kraft sich 
in der Natur Leben neu entfaltet. 
Martin Gaevert schreibt in den 
theologischen Gedanken öster-
lich von der Sehnsucht von uns 
Menschen in Freiheit zu leben. 

Füreinander da zu sein, den   
weiten    Raum    der    Liebe    zu 
durchschreiten und  zu Han-
delnden unseres  eigenen Le-
bens  zu werden. „Frau, Leben, 
Freiheit“ ist der Ruf, mit dem die 
Menschen im Iran seit langem 
um ihr Leben in Freiheit kämp-
fen. Inzwischen hat ein neu-

er Krieg angefangen. Die USA 
und Israel bombardieren den 
Iran und suchen weitere Part-
ner. Iraner:innen in unserer Mit-
te äußern ihre Zweifel: Ob die-
ser Krieg die Menschen im Iran 
tatsächlich befreien kann – oder 
ob er die Lage nur weiter ver-
schlimmert. 

Der Schriftsteller Navid  
Kermani fürchtet nicht nur den 
Krieg – sondern auch, was da-
nach kommt. Gegen seine Zwei-
fel versucht er die Hoffnung fest-
zuhalten: „In der Geschichte sind 
oft genug Dinge passiert, die 
nicht wahrscheinlich erschienen. 
Man muss ja hoffen.“ Von Men-
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Liebe Leserinnen und Leser!
schen lesen Sie in diesem Ge-
meindebrief, die hauptamtlich 
neu in der Gemeinde arbeiten, 
Ingo Lorbach als Leiter Organi-
sationsentwicklung. 

Ulrich Lambertz erzählt von 
seinem ehrenamtlichen Enga-
gement als Presbyter. Mit Freu-
de sieht er in diesem Amt die 
Chance, Sinnvolles zu gestal-
ten. Mit Jugendlichen feiern wir  

Konfirmations-Gottesdienste. 
Lassen Sie sich gerne einladen 
als Gemeinde diese Gottesdiens-
te mitzufeiern. 

Eindrucksvoll ist zu hören 
und zu sehen, wie die Jugendli-
chen sich mit ihrem Leben und 
Glauben aktiv einbringen ... �
� Ihre Vera Schellberg

ZZur ur FFreiheit hat uns reiheit hat uns CChristus befreit hristus befreit (Galater 5,1)(Galater 5,1)

Wärme, Helligkeit, Farben und  
Gerüche, die Explosion der  
Natur im Frühjahr zieht uns ins 

Freie. Raus aus der Enge der eigenen vier 
Wände in die Weite der Natur. Wir spü-
ren Auferstehung in der Natur. Wir spü-
ren, wie unsere Gefühle lebendiger werden, 
spüren die Verbundenheit mit der Welt um 
uns, mit der Natur genauso wie mit ande-
ren Menschen. Wir haben mehr Freude am 
Handeln, sind aktiver, lachen in der Sonne! 

Diese Aufbruchstimmung des Früh-
lings gibt auch gut wieder, wie die ersten 
Christ:innen die Auferstehung Jesu von den 
Toten für sich empfanden. Es war ein Zug 
zur Freiheit, aus der Enge des Todes in die 
Weite des Lebens. 

Für alles eine Regel

Wir hören das biblische Echo der Oster-
rufe der ersten Christ:innen, die so viel Ge-
fühl der Lebendigkeit und Freiheit ausdrü-
cken: Der Herr ist auferstanden! Zur Frei-
heit hat uns Christus befreit! Christus ist 
das Ende des Gesetzes! Christus spricht: 
Ich lebe und ihr sollt auch leben! Menschen 
fühlen sich lebendig, motiviert, selbstwirk-
sam, glücklich, wenn sie handeln können, 
wenn sie weite Spielräume haben, in denen 
sie selbst entscheiden und agieren können. 
Das ist doch Freiheit! 

Das Gesetz empfand Jesus als erstickende 
Normierung. Das Gesetz machte im Namen 
der Gerechtigkeit und der Gleichbehand-
lung Menschen zu Erfüllungsgehilfen frem-
der Grundsätze. Bis ins Kleinste sollten die 
Vorschriften der Pharisäer befolgt werden: 
Die vielen Reinheitsgebote beim Essen, für 

 
THEOLOGISCHE GEDANKEN von Pfarrer Martin Gaevert
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Bild 1: Die große Mauer - Tausende Vorschriften, qualitäts-
sichernde Handlungsanweisungen, Datenschutz-Richtlinien, 
Hygieneregeln, Dokumentationen und Evaluationen geben uns das 
Gefühl der Ohnmacht. Bild 2: Kirschblüte.� FOTOS: PIXABAY
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Gleichbehandlung für alle. 
Keine Ausnahmen für nie-
manden. Schutz-Richtlini-

en gegen Korruption und Miss-
brauch. Da könnte ja jeder kom-
men. Alles automatisiert. 

Das Mädchen kann aber gerne 
eine E-Mail an den Kundenser-
vice schreiben. Vielleicht erhält sie 
dann einen Gratisgutschein. Ein 
Ohnmachtsgefühl für den Ange-
stellten und für das Mädchen. Die 
Regeln lassen keine Spielräume 
zum selbstständigen Handeln. 

Die Evangelien berichten wie 
Jesu Leben ein einziger Ausbruch 
aus der Enge des Gesetzes und 
der Regeln war: Er durchbrach 
die starren Regeln für Frauen und 
Männer, nahm Frauen als Jünge-

rinnen auf, ließ sich von einer heid-
nischen Frau etwas sagen, durch-
brach die Reinheits- und Sabbat-
gebote durch Liebe. 

Er durchbrach die Regel, Nor-
men und Gesetze, störte die Wäch-
ter der Verhaltens-Vorschriften. 
Sie verurteilten den freiheitlichen  
Unruhestifter zum Tod am Kreuz! 

Den weiten Raum der Liebe 
durchschreiten

Jesus ist aber in der Liebe bis zum 
Tod ein frei handelnder Mensch 
geblieben. Ihn hat Gott von den 
Toten auferweckt und uns damit 
die Macht geschenkt im Namen 
der Liebe Jesu, Freiheit zu leben. 
Freiheit füreinander, in der wir  

 

 
 
lebendig, 
motiviert, selbst-
wirksam, glücklich 
den weiten Raum 
der Liebe durch-
schreiten, wieder 
zu Handelnden un-
seres eigenen Lebens 
werden. Die Liebe Jesu 
Christi ist das Ende des 
Gesetzes, die uns befreit, 
aufzustehen, gegen zu enge Regeln, 
die das Leben einschnüren. 

Die Liebe sprengt die Fesseln, 
sucht und findet Spielräume für 
ein Miteinander, in dem wir selbst  

 

 
 

 
 
 

lebendig werden, uns 
einbringen können, schon 
mitten im Leben auferste-
hen. 

Ostern fällt in den Früh-
ling! Beides erfüllt uns mit einem 
starken Gefühl der Freiheit, eines 
Aufbruchs, einer Öffnung aus der 
Enge in die Weite! 

Wo wir selbst handeln, füh-
len wir uns auch lebendig.  

Öffnet sich 
die Welt, 

spüren wir wie-
der Wärme Hellig-

keit, Farben und Ge-
rüche! Zur Freiheit 

hat uns Christus be-
freit! � Martin Gaevert

   -->   -->  Fortsetzung!Fortsetzung!      ZZur ur FFreiheit hat uns reiheit hat uns CChristus befreit hristus befreit (Galater 5,1)(Galater 5,1)
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Passend zum meteorologi-
schen Frühlingsanfang 
feierten wir am 1. März 

in Buir einen lebendigen Fa-
miliengottesdienst zum Thema  
„Frühlingserwachen“. Das Wet-
ter spielte mit: Bei milden Tem-
peraturen und Sonne lag bereits 
spürbar ein Hauch von Frühling 
in der Luft.Erfreulich viele gro-

ße und kleine Besuchende waren 
gekommen und gestalteten den 
Gottesdienst aktiv mit. Im Mit-
telpunkt stand die biblische Ge-
schichte von Jesus auf dem stür-
mischen See Genezareth. 

Die Gemeinde war eingeladen, 
das Geschehen mit Geräuschen 
und Bewegungen lebendig wer-
den zu lassen: Wind, Wellen und 

Sturm wurden gemeinsam darge-
stellt, was die Geschichte für Kin-
der und Erwachsene gleicherma-
ßen erlebbar machte.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst trafen wir uns im benach-
barten Gemeindehaus zu einem 
gemeinsamen Brunch. Das reich-
haltige (Mitbring-) Buffet lud zum 
Verweilen ein, und die Gespräche 

zeigten einmal mehr, wie wertvoll 
solche Gelegenheiten der Begeg-
nung für unsere Gemeinde sind. 
Es tut gut, gemeinsam in die neue 
Jahreszeit zu starten.

Zum Frühling gehört die Natur 
– und zur Natur passt auch eine 
neue Entwicklung in unserem Ge-
meindehaus: Im Laufe des Mo-
nats März wird der NABU dort 

ein Projektbüro eröffnen. Unter 
dem Motto „MutZuRNatuRR“ 
sind künftig Veranstaltungen und 
Workshops geplant, die zusätzli-
ches Leben in unser Gemeinde-
haus bringen werden. 

Wir freuen uns über diese neue 
Zusammenarbeit und werden in 
Kürze sicher noch weiter darüber 
berichten können.

Frühlingserwachen in Buir
Familiengottesdienst mit anschließdendem Brunch // Text und Fotos von Uli Lambertz

In diesem Jahr lud unsere Ge-
meinde zum dritten Mal ge-
meinsam mit dem Verein Ge-

sellschaft für interkulturelle Ver-
ständigung GIVE zum Fastenbre-
chen, dem Iftar, im Ramadan ein. 

Wieder füllten fast 150 Perso-
nen unseren Großen Saal und sorg-
ten für viel Trubel und zahlreiche 
Begegnungen. In ihren Beiträgen 
setzten sich Samet Salih (GIVE), 
Pfarrer Martin Eluke (Pfarre St. 
Lukas) und  unsere Pfarrerin Vera 
Schellberg für Verständigung  
gerade in den aktuell schwierigen 
Zeiten ein. Unser Kinderchor war 
mit seinen Liedern das kulturelle 
Highlight der Veranstaltung! 

Dieser Ramadan-Abend war ein 
spürbares Zeichen, dass Christen 

und Muslime gemeinsam geru-
fen sind, für einen Frieden in Frei-
heit und Gerechtigkeit einzutre-
ten. Vielen Dank allen, die diesen 
Abend möglich gemacht haben. �
� Dirk Chr. Siedler

Für einen Frieden in Freiheit und Gerechtigkeit
R AMADAN-ABEND im Großen Saal mit fast 150 Gästen / Text und Fotos von Dirk Chr. Siedler
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Ich sitze im Haus der Evangeli-
schen Gemeinde im Foyer und 
betrachte den Schaum auf dem 

Cappuccino, den ich mir auf dem 
Weg vom Bahnhof gekauft habe: 
Eine Tasse schwarzer Tee wäre de-
finitiv passender zu meinem heu-
tigen Vorhaben und ein kleiner 
Scone mit einem Klecks Marme-
lade würde die Sache noch abrun-
den. In einer halben Stunde be-
ginnt nämlich der erste der drei 
wöchentlichen Englischkurse für 
Senior:innen. 

Schon lange habe ich damit 
geliebäugelt, diese Veranstaltun-
gen „live“ zu erleben – obwohl ich 
ahne, dass meine Vision von sil-
berhaarigen Damen, die an Cu-
cumber Sandwiches nibbelnd „Let 
me tell you about my busy mor-
ning, dear,“ säuseln, garantiert 
nicht der Realität entspricht. 

Nützliches lernen  
und nette Menschen treffen

„Sie sind aber noch keine Seni-
orin“, unterbricht jemand meinen 
Tagtraum. Ich bin scheinbar nicht 
die Einzige, die sich im Vorfeld 
eine Vorstellung der Teilnehmen-
den gemacht hat: Gundi ist heu-
te zum ersten Mal dabei und sehr 
gespannt auf das, was sie erwartet. 

Um herauszufinden, welches 
Kursniveau am ehesten für sie ge-
eignet ist, wurde ihr empfohlen, 
testweise in mehrere Kurse hin-
einzuschnuppern. Besser Englisch 
sprechen zu können ist eines ihrer 
Hauptziele. Das andere, nicht min-
der wichtige, ist nette Menschen 
kennenzulernen. 

Kursleiterin Mary Hüttel 
trifft ein und nimmt uns mit in 
den Raum „Paraguay“, der vor-
mittags von Deutschkursen für 
Migrant:innen belegt und daher 
perfekt zum Englischlehren geeig-
net ist:  Auf dem riesigen Touch-

screen öffnet sie Webseiten mit in-
teraktivem Zusatzmaterial zu dem 
Arbeitsbuch, das die Grundlage 
ihres Unterrichts bildet. 

Per Klick kann sie Audiodateien 
abspielen, Vokabelhilfen aufrufen 
oder vorführen, wie man online 
freiwillige Zusatzaufgaben finden 
kann. Ich staune nicht schlecht: 
So fortgeschritten hatte ich mir 
den Unterricht nicht ausgemalt. 
„Naja“, meint Mary, gelegentlich 
lasse die Internet-Verbindung sie 
im Stich. 

Kein Anfang, kein Ende, 
kein Stress

Es ist 14 Uhr. Nach und nach 
treffen die Teilnehmer:innen des 
Kurses ein und legen jeweils ei-
nen Euro Teilnahmegebühr für 
die heutige Unterrichtseinheit auf 
das Lehrerpult. Mit diesem Beitrag 
wird die Bildungsarbeit im „Netz“ 
unterstützt. 

Kommt man nicht, zahlt man 
auch nichts. Aufgrund des Lehr-
buches gibt es zwar eine Art Konti-
nuität, erfahre ich von Mary. Aber 
es ist nicht so wie bei der VHS, wo 
ein Kurs im Sommer beginnt, im 
Winter endet und danach durch 
eine Folgeveranstaltung abgelöst 
wird. 

Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Und es gibt auch keiner-
lei Vorgaben, wie lange man im 
Anfänger:innenkurs bleiben 
kann. Es geht ja bei „Englisch für 
Senioren“ nicht darum, ein Zer-
tifikat zu erlangen, sondern dar-
um, in Gemeinschaft die grauen 

Zellen aktivzuhalten und dabei 
Spaß zu haben. In einem Ratespiel 
soll jede:r zwei Wahrheiten und 
eine Lüge über sich selbst erzäh-
len. Eine Teilnehmerin fabuliert 
gleich drei Dinge, bei einer ande-
ren suchen wir vergeblich nach ei-
ner Lüge. „Oh, dear“, seufzt Mary 
mit gespieltem Entsetzen. „Dann 
haben wir eben Pech gehabt!“, ruft 
jemand laut und wir brechen in 
kollektives Gekicher aus. 

In diesem Kurs wird gerne ge-
lacht, stelle ich fest und niemand 
stört sich daran, wenn jemand 
die Aufgabenstellung missversteht 
oder neu interpretiert.

Bevor um 15 Uhr der Kurs für 
Fortgeschrittene startet, schaut 
Ali kurz vorbei. Der syrische 
Hochschullehrer vertritt die Mut-
tersprachlerin, wenn sie aufgrund 
von anderen Verpflichtungen nicht 
kommen kann. „Es ist beruhigend 
zu wissen, dass die Veranstaltung 
nicht ersatzlos ausfällt, wenn ich 
mal keine Zeit habe“, findet Mary.

Eine der Teilnehmerinnen im 
Fortgeschrittenen-Kurs ist mir be-
kannt und ich winke sie zu mir he-
ran: Elisabeth singt mit Mary und 
mir in der Kantorei. Als junge Frau 
habe sie mit ihrem Mann eine gan-
ze Weile in London gelebt, erklärt 
sie mir. Und jetzt versuche sie, ihre 
lange Zeit ungenutzten Kenntnisse 
zu reaktivieren. Bewundernswert! 

Ich wünschte, mein Schulfran-
zösisch wäre noch annähernd so 
gut wie das Englisch, das hier ei-
nige aus einem verstaubten Hin-
terstübchen ihres Hirns hervor-
kramen.

„Wir sind  
so eine reizende Gruppe“

Kursteilnehmer Helmut berich-
tet in recht flüssigem Englisch von 
einem interessanten Gespräch mit 
seinem Schwiegersohn. An Marys 
sparsamen Eingriffen erkenne ich, 
wie sorgsam sie ihre Wortwahl, ihr 

Sprechtempo und ihre Satzkom-
plexität auf das jeweilige Kursni-
veau abstimmt. Hut ab! 

Um 16 Uhr strömen die 
Teilnehmer:innen „mit Vorkennt-
nissen“ in den Raum. Die Gruppe 
stürzt sich mit vollem Einsatz in 
die Auswahl von Adverbien, die 
eine Emotion verstärken oder ab-
schwächen, und driftet über die 
Vokabel „petrified“ in den – eng-
lischsprachigen – Austausch über 
aufregende Urlaubserlebnisse ab. 

Während Mary ihre Materi-
alien zusammenräumt, steht 
Neueinsteigerin Gundi vor ei-
ner schwierigen Wahl: Soll sie die 

Anfänger:innengruppe verstärken 
oder sich sogar unter die Lernen-
den mit Vorkenntnissen mischen? 
„Also, ich finde, Du passt hier bei 
uns gut rein“, wirft Beate ein. „Und 
wir sind doch eine so reizende 
Gruppe!“ 

Wüssten Sie auch gerne, wie 
sich Gundi entschieden hat? Kom-
men Sie einfach mal an einem Frei-
tagnachmittag ins Haus der Evan-
gelischen Gemeinde und finden es 
heraus!� Eva-Maria Horita

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 

Laugh and learn - Lachen und Lernen
... IN DEN ENGLISCHKURSEN FÜR SENIOR:INNEN / Eine Reportage von Eva-Maria Horita

Wann: Jeden Freitag, 14:00, 15:00 und 16:00 Uhr
Wo: Im Haus der Evangelischen Gemeinde, Raum „Paraguay“

Kontakt: Mary Hüttel, 0157-79 823 312
Kosten: 1,- Euro pro Woche; 

Das Kursbuch kann bei der Kursleiterin erworben werden.
Für wen: Für alle, die in netter Gemeinschaft ihr Gehirn aktiv halten möchten.
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AUS DER FAMILIENBILDUNG
Nach den Osterferien startet das 
Sommer-Trimester in der Fami-
lienbildung. Bei einigen Kursen 
gibt es noch freie Plätze. Schauen 
Sie auch auf unsere Internetseite 
oder wenden Sie sich an unser 
Sekretariat. 

 Kurse
• F262-11-01 Elternstart NRW 
kostenloser Eltern-Baby-Kurs – 
Start: 23.07.
• F262-16-10 Spielkreis für Babys 
und Kleinkinder (0-18 Monate) 
Untermaubach – Start: 14.04.

• F262-23-12 Japanisch Kochen: 
Sushi Maki – Termin: 14.04.
• F262-23-14/15/20 Italienisch 
kochen (18.07.,23.05., 27.06.)
• F262-21-21 Autogenes Training 
Start: 16.04.
• F262-21-11 Yoga und Wald 
Termin: 24.06.
• F262-21-40 Sommer-Outdoor-
Training im Burgauer Wald 
Start: 20.07.
• Pädagogischer Fachtag 
für Fachkräfte in KiTa und 
Familienzentren – Termin: 19.05. 
• F262-72-04 Schultüte selber 
nähen (Termine: 11.06./18.06.) 

 Infos und Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte im Haus der Evangeli-
schen Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 1A, 
52349 Düren
Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de
www.bildung-bewegt-
düren.de

 Öffnungszeiten  
des Sekretariats
Montag bis Donnerstag, 
von 8:30-12:30 Uhr 

 "Ferner Blick"
Di, 14.04., 15 Uhr, Saal des Hau-
ses der Ev. Gemeinde. Referent: 
Jean Jaques Badji, Leiter der 
Ev. Erwachsenenbildung Jülich. 
Jahrhundertelang ist der Blick 
Europas auf Afrika durch koloniale 
Machtansprüche und kulturelle 
Überheblichkeit geprägt gewe-
sen. Heute müssen die beiden 
Kontinente eine neue Sichtweise 
auf das Fremde lernen, eine 
Sichtweise, die voller Respekt und 
Neugierde aufeinander zugeht. 
Der Referent, der selber aus dem 
Senegal stammt, gibt Einblicke in 
seine Erfahrungen auf dem Weg 
zwischen zwei Welten.

 Ausflug nach Köln  
mit Besuch der Flora
Fr, 15.05., die Flora ist der Bota-
nische Garten Kölns, eine grüne 
Oase im Großstadtgewirr mit über 
10.000 Pflanzenarten, Palmen-

allee, Rosengärten und Schau-
Gewächshäusern. Wir fahren mit 
dem Bus ab Annakirmesplatz (10 
Uhr), um 10:10 Uhr ab Stadtcen-
ter. Nach einer Stadtdrundfahrt 
ist ein Mittagessen eingeplant. 
Danach Besuch der Flora. Rück-
kehr: ca.18:30 Uhr. Der Preis für 
alle Leistungen: 38,- Euro. Eine 
verbindliche Anmeldung durch 
Überweisung bis 08.05. auf das 
Konto des Ev. Frauenvereins e.V. 
bei der Sparkasse Düren IBAN 
DE81 3955 0110 0000 665042.

 "Singend in den Sommer" 
 Di, 09.06., 15 Uhr, Saal des 
Hauses der Ev. Gemeinde. Mit 
Literatur, Liedern zum Mitsingen, 
und als Gast Ilse Rahimi. Mit 
frechen Liedern wollen wir uns 
auf den Sommer einstimmen. 

 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, 02421-17 365. 

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind  
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innenkreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Infos erhalten Sie bei Dirk 
Chr. Siedler (02421-50 26 40).
Unsere nächsten Themen:
15.04, 14:30 Uhr 

Maria Magdalena – Heilige oder 
Hure?, mit Cornelia Kenke: Kaum 
eine andere Figur des Neuen 
Testaments steht so sehr für die 
Liebe zu Jesus und seine Lehre 
wie Maria Magdalena. Sie ist 
zweifellos eine der bedeutends-
ten und gleichzeitig umstrittensten 
Frauen des frühen Christentums.
06.05., 14:30 Uhr 
Gemeinsames Singen mit unse-
rem Kantor Stefan Iseke.
20.05., 14:30 Uhr, Lutherische 
Gemeinden im Dürener Land, 
mit Dirk Chr. Siedler: Erst spät 
fand die Reformation ins Dürener 

Land. Wie kamen eigentlich 
lutherische Gläubige hierher, und 
warum bauten sie ihre eigene 
„Luther-Kirche“? (13. Kapitel der 
Dürener evangelischen Kirchen-
geschichte)
03.06., 14:30 Uhr 
der Film „Liebe“ von Bahar Na-
deri (Iran, jetzt: Düren): Er zeigt 
die Herzensseite der iranischen 
Menschen.
17.06., 14:30 Uhr
„Erklär mir, Liebe“ – ein Nach-
mittag zum 100. Geburtstag von 
Ingeborg Bachmann, mit Kornelia 
Imig.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen erhalten 
Sie bei den entsprechenden 
Ansprechpartner:innen oder 
bei Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Mi, 06.05., Ausflug nach Bonn
Weitere Infos siehe Anzeige auf 
Seite 14! 

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

21. April
Weitere Geschichten aus Ägyp-
ten, Referentin: Anita Wasfy

05. Mai
Der du die Zeit in 
Händen hältst 
Referentin: 
Cornelia Kenke

19. Mai 
Warum Medikamente regelmä-
ßig genommen werden müssen 
Referentin: Karin Lückenbach

02. Juni 
Gefahren an der Haustür, Ta-
schendiebstahl und Prävention 
Referent: Heiko Fahrenkrug

16. Juni 
Meine interessanten Reisen 
Referent: Friedel Paul

Essen in Gemeinschaft
jeden 1. und 3. Di im Monat.
Nach dem Erzähl-Café, um 
12:15 Uhr, wird ein frisch zube-
reitetes Mittagessen für 
6,50 € angeboten. 

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, 
Eingang B, nur mit 
Anmeldung und Termin 
möglich! 3,- €/angefange-
ne Stunde, individuelle 
Beratung 5,- €/Stunde, 

SENIOR:INNENBILDUNG   "Das Netz …"

Anmeldung zu den Öffnungs-
zeiten unter 02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im Monat, 
14-17 Uhr 
Infos: 02421-188-174
Ort: Großer Saal, Eintritt: 5,-€
Die nächsten Termine: 
22.04., 24.05., 24.06.

Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr 
im Foyer im Haus der Evangeli-
schen Gemeinde
Infos: Kerstin Wedekind, Tel.: 
0179-72 75 126

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum, Tel.: 
02429-95 90 040

Repair-Café
jeden letzten Freitag im Monat, 
von 16-18:30 Uhr, vorherige 
Anmeldung Di und Do, 10-12 
Uhr bei Marianne Lynen, 
Tel.: 0151-61 431 679
Die nächsten Termine: 
24.04., 29.05., 26.06.

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendengebühr: 7,- €
Info: 02421-188-174
13. April(!) 
Rassismus und Philosophie 
04. Mai 
Was ist gerecht? 
01. Juni 
Hat sich die „Europäische Idee“ 
überlebt?

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag 
im Monat, 15–17 Uhr, 
Großer Saal im Haus der 

Ev. Gemeinde, Eintritt: 5,- € 
(inkl. Kaffee u. Kuchen) 

26.04., 31.05. Premieren-
Lesung Goslich

28.06. Shanty-Chor Merken

Englisch für Senior:innen
jeden Freitag, 
14 Uhr: Anfänger, 
15 Uhr: Fortgeschrittene, 
16 Uhr: mit Vorkenntnissen, 
Kontakt: Mary Hüttel, 
Tel. 0157-798 23 312
Gebühr: 1,- €

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 14-16:30 Uhr, 
Meta Fiedler, 02421-85 355
Ort: Internetcafé

Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen 
in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

Club 55 Handwerker-  
und Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Vortragsraum od. Großer Saal
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
09.04., 07.05., 11.06.

Stricken & Klönen
jeden Mo, 13:30–15:30 Uhr
Speiseraum im Haus der 
Evangelischen Gemeinde, 
Luise Kurtz, 
02421-188-174

Fitness für Körper und Geist
jeden Di, 15-16 Uhr und 
16-17 Uhr
Gymnastikraum
Gebühr: 1,- €
Anmeldung erbeten!

NEUES ANGEBOT:
Spiele und Gespräche  
am Vormittag
jeden 2. und 4. Di im Monat
von 10-12 Uhr 
Haus der Gemeinde, Foyer
Leitung: Friederike Freimuth, 
0162-46 41 919

Evangelischer 
Frauenverein Düren

01.07., 14:30 Uhr
Die Faszination der Vogel-Foto-
grafie durch die vier Jahreszeiten, 
mit Achim Schumacher.

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
09.04., 15:30 Uhr, Weyerfeld
15.04., 15 Uhr, St. Gertrud, 
Kölnstr. 62
25.06., 10:30 Uhr, Stürtzstraße

Besuchsdienst-Kreis
Nächstes Treffen am 22.06. um 
16 Uhr, im PrymPark 4. Infos bei 
Dirk Siedler, 02421-50 26 40

Musik-Proben 
Evangelische  
Kantorei
Leitung: Kantor 
Stefan Iseke, 
Tel.: 02421-307 958
Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 
19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe 
freitags, 17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für 
Schulkinder: 
Probe mittwochs, 
16:30-17:30 Uhr

DÜREN INNENSTADTDÜREN INNENSTADT
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Familien- und Erwachsenenbildung

Frauen lesen 
Bibel anders
Jeden ersten Mittwoch im 

Monat treffen sich Frauen, um 
gemeinsam biblische Texte zu 
lesen. Dabei geht es darum, 

persönliche Erfahrungen 
auszutauschen, denn die 

Bibel bietet einen Schatz an 
Lebensweisheiten, die durch  
all die Generationen hindurch 
nichts an Aktualität verloren 

haben. Sie sind eine Hilfe, sich 
selbst und andere besser zu 

verstehen. 
Wer neu hinzukommen mag,  

ist herzlich willkommen!
Kontakt: Cornelia Kenke,  

Tel. 02421-941 420

Öffnungszeiten: Fahrrad-Werkstatt (Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr), 
Sekretariat der Familienbildung (Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr) 

Weitere Infos: www.bildung-bewegt-düren.de

� FOTO: PIXABAY
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Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Spontan und ohne Anmeldung 
gibt es die Möglichkeit, sich in der 
Woche als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot  
zu teilen.

Di, 14.04., 19:30 Uhr
Di, 09.06., 19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten  
Kirche gegenüber der Burg

Abendmahlsfeier in Rölsdorf
Fr, 24.04.,11 Uhr
Fr, 12.06.,11 Uhr
Ort: Kapelle des Sankt Nikolaus 

Senior:innenheims 
Dr.-Overhues-Allee 42 

Gruppen / Treffs / Termine

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. Die Pfarrstelle für diesen Bezirk ist derzeit unbesetzt. Kontakt über das Gemeindebüro, 02421-188-199 
(Mo-Fr, vormittags) oder die Pfarrperson vom Dienst, 02421-188-100.

Bis die Pfarrstelle wieder besetzt 
ist, sind die anderen Pfarrer:innen 
für Sie da. Eine:n Pfarrer:in errei-
chen Sie unter 02421-188-100.
Außerdem erreichen Sie das Ge-
meindebüro Mo-Fr in der Zeit von 

8-12 Uhr unter 02421-188-0.
 
Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 28.06., 11:15 Uhr, Familiengot-
tesdienst, Pfarrgarten, NN

Fromme Frauen Schlich
Die Frommen Frauen treffen sich 
um 15 Uhr. Ansprechperson ist 
Pfarrerin Vera Schellberg, 
02421-224 284

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-Treffen mit 
anderen jungen Eltern m. Kindern 
im 1. Lebensjahr? Sie suchen 
Angebote für Familien mit Kindern 

zwischen 0 und 12 Monaten? 
Schauen Sie gern auf die aktuel-
len Angebote unter 
www.bildung-bewegt-dueren.de  
Kontakt Familienbildung: 
Tel.: 02421-188-170

Senior:innentreff Schlich/ 
Düren-Mitte
Infos siehe Senior:innentreff 
Bereich „Düren-Innenstadt“ auf 
Seite 4.

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. 
Die Gruppen und Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

FOTO: PIXABAY

Karfreitagsgottesdienst 
in Gey

am Freitag, 03.04. um 11 Uhr
Ort: Katholische Kirche Gey, 

Friedhofsweg

DÜREN-OST - BÜRGERVEREINDÜREN-OST - BÜRGERVEREIN

DÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH - DERICHSWEILERDÜREN-NORD - GÜRZENICH - SCHLICH - DERICHSWEILER

BIRKESDORFBIRKESDORF

MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die 
Menschen, die im Anna-Schoeller-
Haus wohnen oder auch die, die 
gerne den Gottesdienst mitfeiern 
wollen. Gottesdienste sind monat-
lich immer mittwochs um 15 Uhr, 
Infos: Vera Schellberg

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 22.04., 13.05., 27.05., 10.06., 
24.06. 
jeweils von 14:30-16:30 Uhr, 
Infos: Vera Schellberg 

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 02.04., 16.04., 07.05., 21.05., 
04.06., 18.06. 
jeweils von 10-12 Uhr, 
Kontakt: Verena Blum, 
Tel.: 02429-95 90 040

Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Montags von 16-17 Uhr 
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
„Spielen, Kennenlernen,  
Austausch, Frühstücken“,
Eltern mit Kindern 
im 1. Lebensjahr, freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume des Bür-
gerhauses für private Feiern
Doris Schuband, 02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags und freitags, 

10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. 
(Ecke Gneisenaustr./Nörvenicher 
Straße), Kontakt: Ute Schröder, 
Tel.: 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“  
Kunst in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Bis die Pfarrstelle wieder besetzt 
ist, sind die anderen Pfarrer:innen 
für Sie da. Eine:n Pfarrer:in errei-
chen Sie unter der Telefonnum-
mer 02421-188-100. Außerdem 
erreichen Sie das Gemeindebüro 
Mo-Fr von 8-12 Uhr unter 
02421-188-0.

Natürlich geht es  
in Birkesdorf weiter!
Auch weiterhin werden die Got-
tesdienste am 1. und 3. Sonntag 
des Monats gehalten von den 
Pfarrer:innen unserer Gemeinde. 
Sie finden sie in der Übersicht 
„Gottesdienste“ auf der letzten 

Seite dieses Gemeindebriefes. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Gottesdienste am Ostersonn-
tag finden wie gewohnt statt:
Der Frühgottesdienst in der 
Nikolaus-Kapelle in Geich beginnt 
um 6 Uhr mit einem Osterfeuer. 
Ab 9:30 Uhr laden wir in das 
Gemeindezentrum Birkesdorf zum 
Osterfrühstück mit Ostereiersuche 
ein. Bitte melden Sie sich dazu an 
bei Küsterin Petra Freter, 83 154. 
Um 11 Uhr beginnt der Familien-
gottesdienst, den wir gemeinsam 
mit dem Kinderchor feiern, und wir 
schmücken das Osterkreuz.

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 
E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422
•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-

jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5.  
Schuljahr, Probe donnerstags,  
von 17:20–18:05 Uhr

Besuchsdienst
nach Vereinbarung
 
Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat,  
15-17:30 Uhr,  
Infos: H. Tietjen, 02421-86 181 
 
Holzbastel-Gruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, Anmeldung: Monika 
Eiser-Röhlig, 0157-57 271 900

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 8:30-11:30 Uhr

Besondere  
Gottesdienste
Karfreitag, 03.04., 
10 Uhr, Abendmahl (M)
So., 03.05., 10 Uhr, Kon-
firmation, Christuskirche 
Düren

Kindergottesdienst (M)
07.06., 11 Uhr, vorher ab 
10:30 Uhr Frühstück; zum 
Frühstück bitte bis zum Freitag vorher 
anmelden bei I. Eismar

Familiengottesdienste
Ostersonntag, 05.04., 10:30 Uhr, 
Familiengottesdienst zu Ostern, 

anschließend Ostereiersuche und 
Kirchenkaffee (N) 
05.07., 11 Uhr, Familiengottes-
dienst zum Sommerfest (M)

Gottesdienst im Sophienhof
Mo, 15.06., 10 Uhr

Senior:innen-Nachmittage (M) 
22.04., 20.05., 17.06., 15-17 Uhr, 
Kontakt: Pfarrerin Karin Heucher 

Seniorinnen-Frauengruppe (M)
Mi, 9-11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren
Mi, 9–11 Uhr, Kontakt: 
Inge Eismar

Besuchsdienst-Kreis (M)
Mo., 27.04., 11 Uhr, Kon-
takt: Pfrin Karin Heucher

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Baby- u. Spielgruppen (M)
Yvonne Katzenberger
0157-55 911 059

Schnuller-Café - Kostenloser 
Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag, 10–12 Uhr, Offener 
Treff: Einstieg jederzeit möglich!

RÖLSDORF - BIRGELRÖLSDORF - BIRGEL
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAUVeranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), 
sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Herzliche Einladung zum Ostermorgen
in der Nikolaus-Kapelle Geich

am 05. April um 6 Uhr mit Claus Hüttel (Harfe), 
Helma Tietjen (Lesungen) und Dirk Chr. Siedler

Alle sind auch herzlich eingeladen in die Christuskirche 
 Gottesdienste für Kinder sind um 10 Uhr am 03. Mai und am 07. Juni
 Ostern feiern wir im Familiengottesdienst am Ostermontag, 6. April, 11 Uhr
Ab 10 Uhr sind alle eingeladen zum gemeinsamen Frühstück und Ostereier 
suchen. Getränke und Brötchen stehen bereit. Belag, Obst, Gurken, Toma-

ten u.ä. kann gern mitgebracht werden. Wir teilen, was da ist.

Wann: 
27. Juni, 11-16 Uhr 

Wo: Bürgerhaus DN Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Hier haben Kinder in der 
Gemeinde ihren eigenen 
Platz. Gemeinsam feiern 
wir, spielen, basteln, ba-
cken, bauen und essen 

zusammen. Ihr könnt auch 
selbst mitbestimmen: Was wollt 
Ihr beim nächsten Kindersamstag 
machen? Wir stimmen uns ab und 

planen mit Euren Ideen.
Wer interessiert ist, kann anrufen bei: Vera Schellberg, 02421-224 284.

HERZLICHE 
EINLADUNG ZUM 
KINDERSAMSTAG
Für alle Kinder im Alter  

von 4-11 Jahren

Herzliche Einladung zum 
Gemeindenachmittag in Kleinhau

Sonntag, 05.07., 15-17 Uhr
Um 15 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt in der 
Gedächtniskapelle in Kleinhau, Roßheckenweg. 

Anschließend Kaffee und Kuchen. 

Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Senior:innen-Nachmittag
Mo, 11.04., 15 Uhr 

mit Pfarrer Martin Gaevert

Büchertrödel
Monika Münzberg
11.05. – 17.05., s. Anzeige S. 12!
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40 Jahre Evangelisches
Gemeindehaus Merzenich

Herzliche Einladung zum Sommerfest

am So, 05.07., 11 Uhr Familiengottesdienst, 
anschließend buntes Fest im Garten mit Essen 

und Trinken und schönem Programm.
Herzlich willkommen!

FOTO: PIXABAY
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Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst (07.06.) 
laden wir herzlich ein zum Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus.

Senior:innen-Café
Wir laden herzlich ein zum 
Senior:innen-Café am Don-
nerstag, 16.04. und 21.05., 
jeweils 15-17 Uhr. Bei Kaffee 
und Kuchen trifft man nette 
Menschen und verbringt 
einen angeregten Nachmittag 
miteinander! Im Juni machen 
wir unseren Ganztagsausflug 
zum Spargelessen – Infos und 
Anmeldung bei Irene Weyer.

Regenbogenzeit
Zur nächsten Regenbogenzeit 
gibt es wie immer rechtzeitig eine 
schriftliche Einladung.

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,
Christine Dittrich, 02275-89 33

Abendmahlsgottesdienst  
im St. Josef-Haus
Am Donnerstag, den 02.04., 
07.05. und 11.06. feiern wir ab 
15 Uhr im St. Josef-Haus 

miteinander Abendmahlsgottes-
dienst, bei dem gerne auch Gäste 
von außerhalb willkommen sind. 

Ökumenisches Friedensgebet
Herzliche Einladung zum 
Ökumenischen Friedensgebet 
in der St. Lambertus Kapelle in  
Morschenich: Di, 09.06., um 18 Uhr. 

Im Anschluss bleiben wir bei 
einem Glas Tee noch ein biss-
chen beieinander.
 
Offener Spiele-Nachmittag
An jedem 1. Donnerstag des 
Monats sind alle Menschen, 
die gerne spielen, herzlich 
eingeladen: ab 15 Uhr im 
Gemeindehaus in Buir. 
 
Volkstänze aus  
Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
tel. Anmeldung: 02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr

Gemeindehaus Buir, (Popmusik 
der 80er und 90er Jahre) 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
Tel.: 02275-201 271

Gruppen / Treffs / Termine

Pfarrerin Irene Weyer 
Tel. 02275-911 586
(Nörvenich und Vettweiß)

Bücherwürmer
Mi, 15.04., 27.05., 17.06., 19 Uhr
Liest Du gerne und/oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und 
stöbern gemeinsam in der Welt 
der Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, 
D. Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstags, 9-10:30 
Uhr, für Kinder ab 6 
Monate, Auskunft: Dunja 
Rauße, 02426-901 849, 

Schnuller-Treff 
Di, 14.04., 28.04., 05.05., 26.05., 
09.06. und 23.06., 15-16:30 Uhr, 
Dunja Rauße 
Tel.: 02426-901 849

Konfirmand:innen-Unterricht
Alte und neue Gruppe: Termine 
werden per WhatsApp bekannt-
gegeben

Bibl.-Theol. Arbeitskreis 
Do, 23.04., 28.05. und 18.06., 
von 19-21 Uhr. Im Moment lesen 
wir im Buch der Offenbarung und 
freuen uns jederzeit über weitere 
Mit-Lesende!

Senior:innen-Café
16.04., 21.05. und 
18.06., jeweils um 15 
Uhr, Auskunft: Andrea 
Baum

Senior:innen-Morgen
08.04., 06.05., 03.06., 9:30 Uhr, 
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Spieletreff für Senior:innen
Do, 30.04. um 15 Uhr
Auskunft: Andrea Baum

Besuchsdienst-Kreis
Wir besuchen regelmäßig 
alte Gemeindeglieder im 
Senior:innenheim oder 
Zuhause zum Geburtstag. 
Vielleicht haben Sie ja Lust, dabei 
mitzumachen? Unser nächstes 
Vorbereitungstreffen findet statt 
am Freitag, 24.04., ab 12:30 Uhr 
im Gemeindehaus. 
Weitere Infos bei Irene Weyer.

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 

Mi, 08.04., 06.05., 03.06. jeweils 
um 16 Uhr; Wer sich beim Verein 
„Nörvenich hilft“ engagieren möch-
te, ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlings-Beratung
Café International in Düren, 

Gabi Pelzer, Tel.: 
02421-188 185
 
KIM-Beratung für  
Neuzugewanderte
Bitte telefonisch 

anmelden bei Tatjana 
Lukanowski unter 0157-32 424 
919 oder 02421-188-250.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi, Fr, 13:30–
20:30 Uhr, 
Di, Gruppenangebote 

Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, 
wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 16.04., 19-20:30 Uhr 
Text: 1. Petrus 2,21b-25
Do, 07.05., 19 – 20:30 Uhr 
Text: Jeremia 31,31-34
Do, 18.06., 19 – 20:30 Uhr 
Text Lukas 5,1-5

Skat- und Senior:innentreff  
für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. 
Mittwoch im Monat, 
von 9-11 Uhr. 
Der Kreis ist offen 
und freut sich über 
jede Frau, die da-
zukommt. Infos zu Terminen und 
Ablauf: Brigitte Brunk
Tel.: 02422-44 36

Kinderkirche (4-7 Jahre)
Sa, 19.04., 10 – 12 Uhr
Sa, 13.06., 10 -12 Uhr
Pauline (14 J.), Victoria (14 J.), 
Valeria (12 J.), Alisa (15 J.) und 
Emily (13 J.) laden 4 bis 7-jährige 
Kinder zur Kinderkirche Kreuzau 
in das Evangelische Gemein-
dehaus ein. Olga Maier, Elaine 
Grzella und Pfarrer Martin Gaevert 
unterstützen sie. Wenn sich Kinder 
noch nicht allein trauen, können 
Eltern mit dabeibleiben. Zuerst 
geht es mit einem gemütlichen 
Frühstück los, bei dem für jedes 
Kind etwas dabei ist. 
Am 19. April steht Ostern im 
Mittelpunkt und am 13. Juni die 

Geschichte von Daniel in 
der Löwengrube. Wir hören 
Geschichten, basteln und 
spielen. Es wird bestimmt 
schön!  
Anmeldung auch für den 

Frühstückseinkauf bei Pfarrer 
Gaevert: 0176-81 140 127.

Teen-Kirche Kreuzau (11-15 Jahre 
und jüngere Geschwisterkinder)
Sa, 09.05., 10-12:30 Uhr

Eltern-Kind-Spielgruppen 
Kreuzau/Obermaubach
altersgemischt mittwochs 
und donnerstags vormit-
tags, Infos: www.bildung-
bewegt-düren.de oder 
02421/188-170

Bunter Kreis Kreuzau/
Nideggen
Ob katholisch oder evan-
gelisch, aus Kreuzau 
oder aus Nideggen, ob 60 
oder 85 Jahre, alle sind 
eingeladen, mittwochs, in 
der Zeit von 15-17 Uhr.
Mi, 22.04.
Einfache und schöne Frühlings-
deko basteln 
Referent: Martin Gaevert
Mi, 27.05.
Spielenachmittag mit Brett- und 
Kartenspielen

Mi, 24.06.
Ausflug des Bunten Kreises 
Bei Fragen bitte bei Martin 
Gaevert melden.

Repaircafé
Fr, 17.04., Fr, 08.05. u. Fr, 12.05., 
jeweils 15-18 Uhr, Reparatur nur 
nach vorheriger Anmeldung unter 
02422-507-255 oder 
klima@kreuzau.de

„Kirchensofa  
– Reden über Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf dem Kir-
chensofa Platz zu nehmen. 

Hier haben Sie Gelegenheit, 
in gemütlicher Runde über 
Gott und die Welt zu spre-
chen, Fragen zu stellen und 
sich auszutauschen. Egal, 
ob Sie tiefgründige Fragen 
haben oder neugierig sind, 
sich einbringen oder nur 
zuhören wollen – das Kir-
chensofa bietet Raum für alle 
Gedanken und Meinungen. 
Kommen Sie vorbei, bringen 
Sie Freund:innen mit und 
lassen Sie uns gemeinsam 
inspirierende Gespräche 
führen. 

Wann? Einmal im Monat, immer 
freitagabends, 17:30 Uhr. 
17.04. Welche Bedeutung hat  
Ostern für mich? Martin Gaevert
22.05. Glaubwürdigkeit 
Rüdiger Beckmann
26.06. Glaube und ziviler Ungehor-
sam – geht das zusammen? 

Martin Gaevert
Wo? Sofa-Raum Kreuzau, 
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau. 
Wir freuen uns auf Sie!
� Pfarrer Martin Gaevert und 
� Rüdiger Beckmann

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISS

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
  

MORSCHENICHMORSCHENICH

GRAFIK: PIXABAY

FOTO: PIXABAY

Rüdiger Beckmann.�
� FOTO: EVA-MARIA HORITA

GRAFIK: PIXABAY

Nach dem Gottesdienst am Gründonnerstag, 
02.04., um 21 Uhr, laden wir wie immer zu 

einem Glas Wein und einem kleinen Imbiss ein. 
Nach dem Ostergottesdienst am Ostersonntag, 
05.04., treffen wir uns wie immer zum Mitbring-

Frühstück im Gemeindehaus!

Rund um Ostern!

Kontakte und auch 
gemeinsame Ver-
anstaltungen (wie 

z.B. der Senior:innen-Kar-
neval) der Pfarrbezirke  
Buir und Nörvenich-Vett-
weiß gibt es schon länger. 

Seit dem 1. Januar nun 
bin ich neben dem Bezirk 
Buir auch offiziell zustän-
dig für den Bezirk Nörve-
nich-Vettweiß. Neue Kon-
takte sind geknüpft, ers-

te Gottesdienste im Ge-
meindehaus Nörvenich 
und in Altenheimen im 
Bezirk sind gefeiert, es gab 
schon Taufen und Beerdi-
gungen, die Arbeit mit den 
Konfirmand:innen 2027 ist 
gestartet – und ich freue 
mich auf alles, was da noch 
so kommt, und vor allem 
auf das Kennenlernen der 
Menschen in meinem neu-
en Bezirk!� Irene Weyer

Pfarrerin Irene Weyer. �
�  FOTO: JAN DRECHSLER

Natürlich geht es weiter!
Pfarrerin Irene Weyer übernimmt Bezirk Nörvenich-Vettweiß

Osternacht 

Herzliche Einladung zur 
Osternacht am Samstag,  

04. April, ab 21 Uhr. 

Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es ein 

Glas Wein und eine 
Kleinigkeit zu essen.

Jede:r ist bei uns 
willkommen.

FOTO: PIXABAY

FOTO: PIXABAY
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Unsere Konfis im Jahr 2026

Konfirmation 
am 02. Mai, 14 Uhr 

Lutherkirche Buir
Pfarrerin Irene Weyer

Bezirk Buir 

Lucas von Baligand

Henrietta Kroner

Amelie Lang

Lina Scholz

Antonia Seemann

Henrik Siegmüller

Clemens Spohrer

Liana Tag

Massimo Theis

Aileen Werner

Konfirmation am 03. Mai, 10 Uhr 

Christuskirche
Pfarrerin Karin Heucher

Bezirk Merzenich/Niederzier

Jana Dick

Maxim Gerlitz

Aurelia Hagen

Greta Hettmann

Judith Hettmann

Maja Kaiser

Isabelle Nohr

Falk Oster

Lea Quick

Linda Rak

Merit Rak

Amélie Ramjoie

Caroline Ratajczak

Sophia Rong

Malika Rosenbaum

Sofia Schlaugat

Leon Schumacher

Emma Tanzer

Leonie Thuir

Lara Wirtz

Lisa Wirtz

Tyler Würzinger

Die Konfis aus dem Bezirk Buir.�
� FOTO: IRENE WEYER

Milljana Bastron

Maurice Böshagen 

Jonathan Chwolka

Finn Croe

Vincent Daners

Jule Engler

Julian Fast

Jannick-Alexander 
Hellwig

Carolina Kaiser

Maia Kanaan

Emilia Moksir

Marlon Rinke

Stella Schleiger

Franziska Schneider

Sophie Schneider

Kai Schrödter

Mia Schwedt

Hannah Skowasch

Simon Simmler

Julian Trimborn

Marie Wiesen

Lina Wolters

Jamie Worch

Konfirmation
am 28. März, 14 Uhr

Christuskirche
Pfarrer Erhard Reschke

Bezirke Düren Nord, Derichsweiler, Gürzenich, 
Schlich und Birkesdorf
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Unsere Konfis im Jahr 2026

Konfirmation
am 25. April, 14 Uhr

Christuskirche Düren
Diakon Joscha van Riesen

Bezirk Nörvenich / Vettweiß

Ryan Böttcher

Josephine Elisa Eipert

Julius Henrik Eipert

Jack Liam Fischer

Finn Hilden

Aiden Christopher Kämmerling
 

Annalena Kievn

Clemens Christian Kindermann

Nick Krämer

Heri Krümmel

Noah Emanuel Peter Lanzer

Alissia Schreiner

Emilia Schwarzkopf

Darla Simon

Dominik Matthias Vogt

Madlen Willschütz

Konfirmation am 02. Mai, 13:30 Uhr

Christuskirche
Pfarrer Martin Gaevert

Bezirk Kreuzau-Nideggen 

David Bergmann

Doina Bertogne

Marinela Bertogne

Lea-Marie Broichmann

Florian Broichmann

Friedo Eberts

Leonie Faßmann

Alisa Gerber

Maximilian Hambach

Maya Heidbüchel

Lena Kaepler

Stella Kiehlmann

Fynn Lubaca

Eva Michel

Ella Munsche

Tom Nuyken

Linda Offermanns

Kiana Polner

Alex Reiter

Juliette Remmele

Kassandra Salentin

Julian Schaffrath

Luisa Schmitz

Sofie Siebert

Emelie Sondermann

Julian Kraemer

Emily Eboigbe

Pauline Sauerbier

Jannes Haperscheid

Konfirmation am 09. Mai, 14:00 Uhr

Christuskirche
Pfarrer Stephan Schmidtlein

Paul Gerzen

Lina Diedrich

Julian Kremer

Tim Neumann

Liv Carduck

Malte Hauck

Lara Hiegemann

Maximilian Hoven

Henrik Hürtgen

Lenny Kemming

Constantin 
Kimmlingen

Simon Kreusel

Merle Kück

Laya Küster

Emma Leufgen

Joel Meisenberg

Tim Neumann

Romina Rieger

André Schneid

Kjell-Eric 
von Pezold

Julia Zimmerling

Selina Heß

Mette 
Vogelbruch

Konfirmation am 24. Mai, 11 Uhr 

Christuskirche
Pfarrerin Vera Schellberg / Bezirk Düren Ost

Lorena Horn

Lana Klein

Jana Sabath

Tyler Wernick

Melina Zorn

Jannik Bietendüfel

Lise-Mette Wilden

Im Jahre 1946 hat der Küster August Stollenwerk den Düre-
ner Abendmahlskelch (aus dem Jahr 1650 oder älter) – zu-
sammen mit anderen, in einem Keller eingelagerten, Gerät-
schaften – in den Trümmerbergen der zerstörten Auferste-
hungskirche wiedergefunden und ausgegraben. � FOTO: PRIVAT

Bild 1 (rechts oben) und Bild 2 (links 
unten): Konfirmand:innen sehen sich 
in Gemeinschaft mit ihrem Glauben 
auf einem neuen Weg.�
� FOTOS: VERA SCHELLBERG
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1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich bin seit gut zwei Jahren 
Mitglied im Presbyterium, also 
im Leitungsgremium unserer Ge-
meinde. Schwerpunktmäßig ar-
beite ich im Bauausschuss mit, 
der sich um unsere Liegenschaften 
kümmert – von Kirchengebäuden 
über das Haus der Evangelischen 
Gemeinde mit Kindergarten und 
Beratungszentren bis hin zu Pfarr-
häusern und Gemeindehäusern. 

Dort geht es um handfeste Fra-
gen: Was muss renoviert werden, 
was kann warten, wo sind Dächer 
undicht, wie bleibt das Ganze fi-
nanzierbar? Dabei bringe ich weni-
ger bautechnische Fachkenntnisse, 
sondern eher meinen kaufmänni-
schen und menschlichen Sachver-
stand ein. Ein Projekt, das mir – 
da vor meiner Haustür – sehr am 
Herzen liegt, ist das Gemeinde-
haus Buir. Dort haben wir intensiv 
daran gearbeitet, unser Gemeinde-
haus durch eine Kooperation mit 
dem NABU neu zu beleben. Der 
NABU wird Büroräume anmieten 
und dort ein gefördertes Natur-
schutz-Projekt ansiedeln – so ent-
lastet uns ein ökologisch sinnvol-
les Projekt wirtschaftlich.

Zusätzlich bin ich im Bera-
tungsstellen-Beirat tätig, der als 
Bindeglied zwischen Presbyteri-
um, dem Psychologischen Bera-
tungszentrum und dem Famili-
en- und Pflegekinderdienst fun-
giert und die Arbeit dieser Ein-
richtungen begleitet, ohne sich in 
deren professionelle Beratung ein-
zumischen. 

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

„Ändern“ klingt immer groß, 
aber ich würde mir vor allem wün-
schen, dass manche Wege kürzer 
und Abläufe smarter werden. Ent-
scheidungen, etwa rund um Ver-
mietungen oder Verträge, ziehen 
häufig lange Kreise. Das Mietpro-

jekt mit dem NABU in Buir ist da-
für ein gutes Beispiel: Vor Ort ha-
ben wir uns intensiv gekümmert, 
aber am Ende stellt sich die Frage, 
wer formal zuständig ist und wel-
che Ebenen einzubinden sind. Ich 
halte es für wichtig, diese Prozesse 
Schritt für Schritt zu vereinfachen. 

Natürlich würde ich mir au-
ßerdem wünschen, dass die Zahl 
der Kirchenaustritte weiter sinkt, 
denn ich erlebe, dass unsere Ar-
beit von vielen sehr wertgeschätzt 
wird, aber wenn es um den eigenen 
Geldbeutel geht, die Mitgliedschaft 
oft als verzichtbar angesehen wird. 
Gerade bei jüngeren Menschen, 
die zum ersten Mal ihre Gehalts-
abrechnung sehen, spielt der finan-
zielle Aspekt eine große Rolle.

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bibel 
oder ein Zitat, das Sie begleitet?

Es gibt drei Bibelverse, die un-
ser Familienleben stark geprägt 
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„Die Chance, Sinnvolles zu gestalten“
. . .  ULRICH LAMBERTZ / Das Interview führte Nicola Schoeller

haben. Das sind unser Trau-
spruch: „Die Liebe erträgt alles, 
sie glaubt alles, sie hofft alles, sie 
duldet alles“ sowie die Taufsprü-
che unserer beiden Kinder: „Ich 
bin in die Welt gekommen als ein 
Licht, damit, wer an mich glaubt, 
nicht in der Finsternis bleibe“ und  

„Denn er hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.“ 

Diese Verse sind vor Jahren mit 
großer Sorgfalt ausgesucht worden 
– und sie passen heute noch ge-
nauso wie damals. Wenn man das 
Familien-Stammbuch zur Hand 
nimmt, werden sie wieder lebendig 
und man merkt: „Ja, das war genau 
der richtige Vers.“

4) Haben Sie ein Vorbild, eine Per-
son, die Sie in Ihrem Leben beein-
druckt und/oder beeinflusst hat?
Es gab und gibt viele Menschen – 
Lehrer, Eltern, Weggefährten –, 
von denen ich mir „eine Scheibe 

abschneide“ und aus deren Eigen-
schaften ich mir so etwas wie ein 
Mosaik meines eigenen Ichs zu-
sammensetze. Wichtig war mir 
immer, ich selbst zu bleiben und so 
zu leben, dass ich morgens in den 
Spiegel schauen und sagen kann: 
„Ja, das bin ich, dazu stehe ich.“

5) Was möchten Sie 
unbedingt einmal 
ausprobieren?

Zwei Dinge 
schiebe ich schon 
länger vor mir her: 
Zum einen möch-
te ich endlich Gi-
tarre spielen ler-
nen – die Gitarre 
steht da, das Lehr-
heft mit QR-Tuto-
rials auch, es fehlt 
nur noch der Sieg 
über den inneren 
Schweinehund.

Zum anderen 
reizt mich eine 
mehrtägige Wan-
derung oder Fahr-
radtour, also wirk-
lich mehrere Tage 
am Stück unter-
wegs sein. Ich glau-
be, dass man auf so 
einer Tour auf eine 
andere Art „raus-

kommt“ aus dem Alltag, intensi-
ver und bewusster, und ich hoffe 
sehr, dass ich mir diesen Wunsch 
noch erfülle – die Berge laufen ja 
nicht weg.

6) Sie sind mit Ihrem Eintritt in 
die Evangelische Gemeinde Dü-
ren auch gleich im Presbyterium 
aktiv geworden. Welche Erfahrun-
gen haben Sie gemacht?

Zwischen Eintritt und Presby-
terium lag etwa ein Jahr –, und 
ich bin auch nicht mit dem Ziel 
eingetreten, „Karriere“ im Pres-
byterium zu machen. Ausgelöst 
wurde es durch ein Gespräch mit  
Pfarrerin Irene Weyer, die das 

„Problem Konfessionslosigkeit“ 
sehr charmant als lösbares Thema 
beschrieben hat und mich später 
fragte, ob ich mir eine Mitarbeit im 
Presbyterium vorstellen könnte.

Die Entscheidung habe ich mir 
gut überlegt, bevor ich zugesagt 
habe, weil mir klar war: Da kommt 
Arbeit auf mich zu, aber auch die 
Chance, etwas Sinnvolles zu ge-
stalten. Irene Weyer hat offen ge-
sagt, dass der Gemeinde die Leute 
nicht gerade die Türen einrennen 
und dass man aufpassen muss, sich 
nicht zu viel aufzubürden – des-
halb versuche ich heute, mir The-
men zu suchen, bei denen beide 
Seiten profitieren und es eine ech-
te Win-win-Situation für mich und 
die Gemeinde ist.

Ich bin im Presbyterium von 
Anfang an sehr herzlich aufge-
nommen worden und habe schnell 
einen guten Draht zu den anderen 
Mitgliedern gefunden. Die eigent-
liche Arbeit geht gleich los – man 
wird durchaus ein bisschen ins 
kalte Wasser geworfen –, aber es 
gibt Unterstützung, ein jährliches 
Klausur-Wochenende in Bonn 
zum Kennenlernen und Vertiefen. 

Für alle, die überlegen, ob das 
etwas für sie wäre: Es ist ein gan-
zer Haufen Arbeit, aber eine sehr 
sinnvolle. Ich habe das Gefühl, 
dass die Gemeinde durch mein En-
gagement gewinnt – und ich selbst 
gewinne auch, weil es einen Unter-
schied macht, ob man nur arbeitet, 
um Geld zu verdienen oder ob man 
seine Zeit in etwas investiert, das 
Menschen konkret hilft und das 
eigene Leben bereichert.

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemein-
debriefs stellen wir Ihnen/
Euch Menschen vor, die unse-
rer Gemeinde nahestehen. 
Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch 
das Redaktionsteam des Gemein-
debriefs Düren.

Seit rund einem halben Jahr 
bin ich als Leiter der Organi-
sations-Entwicklung im Ge-

meindeamt der Evangelischen Ge-
meinde zu Düren tätig. Für mich 
ist diese Aufgabe mehr als ein be-
ruflicher Schritt – sie ist das Ergeb-
nis einer bewussten Entscheidung.

Als Diplom-Kaufmann starte-
te ich meine Laufbahn im Techno-
logie- und Innovations-Manage-
ment sowie im Controlling. Es 
folgten viele Jahre in der IT-Bran-
che der freien Wirtschaft, zumeist 
in leitender Funktion, zuletzt auch 
im Kommunikations- und Marke-
ting-umfeld. 

Über das IT-Center der RWTH 
Aachen führte mich mein Weg 
schließlich in den öffentlichen 
Dienst. Für meine nächste berufli-

che Phase war mir eines besonders 
wichtig: Sinnstiftung. Ich wollte 
mit meiner Erfahrung im „Change 
Management“ und in der Organi-
sations-Entwicklung dort wirken, 
wo es gesellschaftlich unmittelbar 
relevant ist – und am liebsten in 
meiner Heimat. 

Verwurzelt in Düren

Ich bin geboren und verwurzelt 
in Düren, meine neue Aufgabe er-
lebe ich daher als besonderes Pri-
vileg. Die Bandbreite der Evangeli-
schen Gemeinde beeindruckt mich 
bis heute: Gemeinwesenarbeit,  
psychologische Dienste, umfang-
reiche Jugendarbeit, Sozialdiako-
nie, Familien- und Erwachsenen-
bildung – und vieles mehr.

Gleichzeitig treffen in der Ver-
waltung genau diese Welten auf-
einander: Personal, Finanzen und 
Organisation bilden die strukturel-
le Grundlage dafür, dass all diese 
Angebote möglich sind. Genau an 
dieser Schnittstelle fühle ich mich 
zuhause – zwischen strategischer 
Steuerung und dem Blick auf die 
Menschen.

Impulse setzen

Mit der Bezeichnung „Leitung 
Organisations-Entwicklung“ ver-
binde ich einen klaren Auftrag: 
Impulse für die Zukunft der gro-
ßen Dürener Gemeinde zu setzen. 

Eine zentrale Aufgabe wird da-
bei die stärkere Bündelung von 
Verwaltungsaufgaben mit dem 

Kirchenkreis Jülich sein. Den not-
wendigen Ausgleich finde ich im 
Sport und in der Natur – beim 
Tennis-Spielen bei Düren 99 oder 
beim Wandern im Chiemgau. Bei 
allem Engagement ist es wichtig, 
den Blick für das Wesentliche und 
zu sich selbst zu behalten.

Mein Fazit nach dem ersten hal-
ben Jahr: Ich bin in einem großar-
tigen Team angekommen – und 
freue mich darauf, gemeinsam die 
nächsten Schritte zu gehen.

� Ingo Lorbach

„Den Blick fürs Wesentliche und zu sich selbst behalten“
Von Ingo Lorbach, Leiter der Organisations-Entwicklung im Gemeindeamt der Ev. Gemeinde zu Düren

Gemeindemitglied Ulrich Lambertz im Interview.� FOTO: PRIVAT

Leiter der Organisations-Entwicklung 
im Gemeindeamt der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren, Ingo Lorbach.�
� FOTO: MARGARITA KLÜTSCH

Vorstellung Ingo LorbachVorstellung Ingo Lorbach
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„Gott lässt uns nicht die besseren Wege gehen, sondern die Wege besser gehen!“

Wir nehmen Abschied von

Dorothea Fischer geb. Nitsche 
* 29. September 1929          † 16. Februar 2026 

In den Jahren 1976 bis 1984 war sie Mitglied im Presbyterium unserer Gemeinde. 
Seit 1964 bis ins hohe Alter hat sie in der evangelischen Kantorei zu Düren gesungen.

Sie hat mit Wolfgang Hindrichs die Anfänge des Huancayo-Projekts miterlebt und war viele Jahre lang in 
der Frauen- und Senior:innenarbeit unserer Gemeinde aktiv.

Vielen Menschen wird sie in guter Erinnerung bleiben! 

Pfarrerin Vera Schellberg
Vorsitzende des Presbyteriums 

FOTO: S. STOLTE-LEHNERT

Liebe Leserinnen und Leser
des Gemeindebriefs, 

wir möchten Sie 
darüber infor-
mieren, dass 
alle 
Veranstaltungen, 
die im Gemein-
debrief veröffentlicht 
werden, auch offen 
für alle sind – unab-
hängig von Ihrer 

Bezirks-Zugehörigkeit oder Konfession. 
Alle Veranstaltungen und Events sind 

 bezirksübergreifend. 
Wir freuen uns über Ihren 

Besuch! :-)

Alle Veranstaltungen
sind offen für alle!

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

-->  1. Diakonie vor Ort
-->  2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken
-->  3. Leben im Alter gestalten
-->  4. Musik, Kunst und Theologie
-->  5. Solidarität in der Einen Welt

Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:
IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken finden Sie hier:  
https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/inhalt/spenden-2
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KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Samstag, 27. Juni, 19 Uhr
Christuskirche und Haus der Evangelischen Gemeinde

KULINARISCHE JAZZNACHT

mit dem Julia Kriegsmann Quartett

Eintritt: 25,- Euro; Kinder bis 12 Jahre: 10,- Euro
(Karten nur im Vorverkauf: ab 15. April im Eine-Welt-Laden; 

die Teilnehmerzahl ist begrenzt.)

Die Musik der Dürener Saxophonistin Julia Kriegsmann 
lebt von Gegensätzen: filigrane Strecken versus energe-

tische Hochleistung, zeitgenössische Improvisation 
versus traditio-
neller Jazz. Ein 

Abend voller 
origineller Klang-
farben zwischen 
Altsaxophon und 
dem Sound des 

Vibraphons.
Im Laufe des 

Abends wechseln 
sich drei musikali-
sche Gänge in der 

Kirche mit drei kuli-
narischen Gängen 
ab, die an festlich 
geschmückten Ti-

schen im Saal des 
Gemeindehauses 
serviert werden..

Kulinarische 
Jazz-Nacht

FOTO: ACHIM SCHÄFER

Sonntag, 19. April, 15 Uhr
Christuskirche

MUSICAL "KÖNIG DAVID"

Kinderchor der Christuskirche
Kinderchor Joyful Voices

Klavier: Stefan Iseke
Musikalische Leitung: Sandra Eich
Eintritt nach Selbsteinschätzung

Hirtenjunge und König, Psalmdichter und Feldherr, Liebling 
Gottes und Sünder – die Bibel hat wohl kaum eine schillern-
dere Gestalt aufzuweisen als David. Das schwung- und hu-
morvolle Musical von Thomas Riegler zeichnet die bekann-
testen Geschichten aus dem Leben des berühmten Vorfah-
ren Jesu nach und untermalt sie mit hitverdächtigen Liedern. 
Die beiden gemeindlichen Kinderchöre aus Birkesdorf und 
Düren setzen mit dieser Aufführung ihre Zusammenarbeit 
fort, nachdem sie schon in einigen Familiengottesdiensten 

zusammen gesungen haben.

Sonntag, 31. Mai, 15 Uhr
Christuskirche

KARNEVAL DER TIERE

Familienkonzert
Sprecher: Klaus Kenke

Orgel: Stefan Iseke
Eintritt frei; Spenden für die Orgel-Reinigung erbeten

Das vermutlich bekannteste Werk des fran-
zösischen Komponisten Camille Saint-Saëns 
mit seinen 14 zoologischen Miniaturen rund 
um Löwe, Elefant und den stolzen Schwan 

erklingt heute in einer Fassung für Orgel von 
Heinz-Peter Kortmann. Klaus Kenke leiht den 
humorvollen Zwischentexten von Loriot seine 

Stimme.
Kleine und große Zuhörer erwartet eine unter-
haltsame Geschichte und eine abwechslungs-
reiche Musik, in der die Orgel aufs Schönste 

ihre Klangfarben ausspielen kann.

Karneval 
der Tiere

Kinderchortag 2025.
� FOTO: LARA SERVOS

Klaus Kenke.� FOTO: PRIVAT

Am 31. Mai um 15 Uhr, fin-
det im Rahmen des Kul-
tur-Cafés eine Premieren-

Lesung statt. Die Dü-
rener Autorin Gabriele 
Goslich liest aus ihrem 
neuesten, historischen 
Kriminalroman „Der 
Dämon von Köln“. 

Der Roman ist die 
Fortsetzung ihres Erst-
lingswerks "Flammen-
der Himmel über Köln", 
das letztes Jahr ebenfalls 
im Kultur-Café vorge-
stellt wurde. Zu Beginn der Lesung 
werden die Gäste durch eine histo-

rische Bilder-Show auf die Zeit um 
1910 in Köln eingestimmt. In der 
Pause spielt Max Roeder kölsche 

Lieder zum Mitsingen. 
Nach der Veranstal-

tung kann das Buch er-
worben und auf Wunsch 
signiert werden. 

Wo: Großer Saal im 
Haus der Gemeinde, 
Wilhelm-Wester-Weg 1 A, 
52349 Düren. 

Info und Anmel-
dung bei: Luise Kurtz,  
Tel.: 02421-188 174 oder 

via E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Premieren-Lesung im Kultur-Café

Herzliche Einladung an 
alle Interessierten zu den  
regelmäßigen Tref-

fen der Bürgerinitiative ProRad  
Düren / ADFC-Ortsgruppe Düren –  
jeden ersten Mittwoch in  
ungeraden Monaten um 18 Uhr. 
Das nächste Treffen findet am  

Mittwoch, 06. Mai um 18 Uhr im 
Haus der Evangelischen Gemeinde 
(Eingang A) statt. 

Die Aktiven setzen sich dafür 
ein, dass (nicht nur) der Radver-
kehr in Düren sicher, komforta-
bel und gleichberechtigt gestaltet 
wird. Um das zu erreichen, werden 

Aktionen und Veranstaltungen ge-
plant, der Kontakt zur Lokalpolitik 
gepflegt und Öffentlichkeitsarbeit 
betrieben. 

Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen. Eine ADFC-Mit-
gliedschaft ist nicht nötig.

Für sicheren Radverkehr in Düren
Treffen der Bürger-Initiative Pro-Rad Düren

Repair-Café - gut gerüstet für die Zukunft

Das Repair-Café ist nun noch 
besser für die Reparatur 
elektronischer Geräte ge-

rüstet. Die gemeinnützige Stiftung 
„anstiftung“ ermöglichte durch 
Fördergelder die Anschaffung von 

Feinmechaniker- und Elektroni-
ker-Werkzeugen. So ist  es mög-
lich, noch mehr Haushaltsgeräte 
vor dem Wegwerfen zu bewahren. 
Die Veranstaltung findet am letz-
ten Freitag im Monat statt. Anmel-

dungen sind Dienstag- und Don-
nerstagvormittag ab 10 Uhr bei 
Marianne Lynen: 0151 61 431 679.  
Das Team vom Repair-Café freut 
sich auf Sie!

Stolz stehen die Reparateure (Gregor Lang, Jürgen Stiller, Michael  
Wagner, Jürgen Evans, Hartmut Pfeiffer und Thomas Rösner) um den neuen  

Zum Team des Repair-Cafés gehören auch 
Birgit Pohl und Marianne Lynen, die die 
Hilfesuchenden gutgelaunt empfangen.

Werkstattwagen herum und inspizieren das 
frisch angeschaffte Werkzeug. � FOTOS: L. KURTZ

Musical 
"König David"

Sprache, Mu-
sik und Schau-
spiel entführen 

das Publikum an ein 
imaginäres Lagerfeu-
er voller Mythen, Po-
esie, Humor und Le-
bensweisheit. Ihre Ge-
schichten erzählen 
von Macht und Lie-
be, von Sehnsucht und 
von dem, was Men-
schen weltweit verbindet – be-
rührend, lebendig und für Groß 
und Klein geeignet. Wann: 19.04., 
17:30 Uhr, Wo: Großer Saal der 

Evangelischen Gemeinde zu  
Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1 a, 
52349 Düren, Eintritt: Beitrag 
nach eigenem Ermessen.

Herzliche 
Einladung!
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.

� Pflegekinderdienst� Evangelische Gemeinde zu Düren� Wilhelm-Wester-Weg 1, �
Eingang B � 52349 Düren  

� Tel. 02421-188-240 �
E-Mail:

pflegekind-dueren@ekir.de 
<---   QR Code zur Website

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 
oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 
aus der Gemeinde haben möchten, äußern Sie 
diesen Wunsch direkt im Aufnah-
mebüro oder beim Pflegeperso-
nal auf den Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Sie liegen im Krankenhaus und 
wünschen sich Besuch?

Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich
Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de,

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de
 
Bei diesen innerkirchlichen Ansprech-Stellen können 

sich Betroffene, die sexualisierte Gewalt im evangelischen 
Kontext erlebt haben, melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen der sexuellen 
Selbstbestimmung ist Claudia Paul, Graf-Recke-Str. 209, 40237 

Düsseldorf, 0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de

FO
TO

:M
.K

LÜ
TS

CH

Sie können Deutsch und würden 
das gern mit uns teilen?

Wir sind Teilnehmende aus 
verschiedenen Ländern, die in  
Integrationskursen Deutsch ler-
nen, an einem Bildungsprojekt 
teilnehmen und Sprachpat:innen 
suchen. Sprachpat:innen sind 
freundliche, offene, deutschspra-
chige Menschen, die eine Stunde 

Zeit haben, sich mit uns zu unter-
halten, mit uns gemeinsam an ei-
nem Ausflug oder einem Vortrag 
teilnehmen und mit uns darüber 
sprechen. 

Wir lernen dadurch besser 
Deutsch und Sie lernen uns bes-
ser kennen. Mehr Infos gern bei 
der Erwachsenenbildung: regina.
jaschke-schroeder@ekir.de

Sprachpat:innen gesucht!

Verstärkung gesucht! 
Bastel-Gruppe sucht Zuwachs

Im Gemeindehaus in Birkesdorf existiert seit vielen Jahren eine  
Bastel-Gruppe, die schöne und praktische Dinge aus Holz herstellt. 
Die Gruppe ist in letzter Zeit kleiner geworden und sucht Zuwachs. 
Holzbearbeitungs-Maschinen und weitere Geräte sind vorhanden. 
Jede:r ist herzlich willkommen!

Termin ist jeweils Donnerstag von 14 bis circa 17 Uhr.
Einfach vorbeikommen oder vorher melden bei  

Johannes Reschke (02421–71 898) oder Paul Reitzug (02421–880 711,  
E-Mail: paulreitzug@gmail.com)

Wann: vom 11. bis 17. Mai
Wo: Gemeindezentrum Birkesdorf, Matthias-Claudius-Str. 8

Es erwartet Sie eine große Auswahl an Büchern, nach Themen 
und Rubriken sortiert und übersichtlich präsentiert. Auch Schall-

platten, Videos, CDs und Puzzles. Alle Einnahmen kommen sozia-
len Zwecken zugute.

Der Markt ist geöffnet: Montag bis Freitag von 17-19 Uhr, am 
Samstag und Sonntag von 9-16 Uhr.

Sie haben noch Bücherspenden, um den Trödel zu unterstützen? 
Wenden Sie sich gern an Monika Münzberg unter 02421-44 953.

Eine Woche Bücher-Trödelmarkt

KindereckeKinderecke

Allerlei fürs Baby gesucht!
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an 

Frauen oder Familien: 

		  Baby-Erstausstattung bis Größe 104 

		  – in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

� FOTO: PEXELS
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Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt: Anna Schmidt 
Tel. 02421-188-0
anna.schmidt@ekir.de

Evangelische  
Kinder-Tageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de

Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de

Servicestelle für Antidiskrimi-
nierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28, 52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-188-104
- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

Gemeindeamt
Philippstraße 4 
52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr 
Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A
52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau 
Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich
Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich
Andrea Baum
Tel. 02426-51 37 
 
 
 
 
 

Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Presbyteriums-Vorsitzende
Schillerstraße 28
52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21
52351 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19
52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Irene Weyer, 
Buir, Nörvenich/Vettweiß
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungs-Stelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
telefonische Fachberatung: 
02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, 
offene Sprechstunde, sowie 
Termine nach Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183
Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson-Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4
52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- u. Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, Fr jeweils 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193

Weitere offene Beratung:
Erster Mi im Monat, 16–18 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914

Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 

erreichen, wenden 
Sie sich an den:die 

Pfarrer:in vom Dienst 
unter 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

FOTO: STOLTE-LEHNERT
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28. März
14:00 Christuskirche, Konfirmation 
Bezirke Birkesdorf und Düren Nord, 
Gürzenich, Schlich, Derichsweiler 
 
02. April, Gründonnerstag
18:00 Christuskirche, mit gemeinsamem 
Essen und Abendmahl, Schellberg
21:00 Buir, mit Abendmahl, Weyer
17:00 Birkesdorf, mit Abendmahl, Imig
18:30 Kreuzau, mit Abendmahl und 
Essen im Anschluss, Gaevert

03. April, Karfreitag
10:00 Christuskirche, mit Abendmahl, 
Kantorei, Siedler
10:00 Nörvenich, mit Abendmahl Weyer
10.00 Merzenich, mit Abendm., Heucher
11:15 Schlich, mit Abendm., Müller-Thor
15:00 LVR, Grab
11:00 Gey, Schmidtlein
10:00 St. Johann Baptist, mit Abend-
mahl, Gaevert
15:00 Schenkel-Schoeller-Stift, 
mit Abendmahl, Weyer

04. April, Karsamstag
21:00 Nörvenich, Osternacht, Weyer

05. April, Ostersonntag
06:00 Christuskirche, Osternacht mit 
anschl. Frühstück, Schmidtlein
10:00 Christuskirche, m. Abendm., Siedler
06:00 Buir, mit Abendmahl, Weyer

10:30 Niederzier, Familiengd., Heucher
09:45 LVR, Grab
11:00 Birkesdorf, Familiengottesdienst, 
ab 10:00 Frühstück m. Ostereiersuchen, 
Kinderchor, Rössler
06:00 Nikolauskapelle, Siedler
06:00 Obermaubach Waldkapelle, Tref-
fen Parkplatz Strepp 05:20 Uhr, Gaevert
10:30 Kreuzau, Familiengd., Gaevert

06. April, Ostermontag
11:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst mit Frühstück und Ostereier 
suchen ab 10:00, Schellberg

12. April
10:00 Christuskirche, Siedler
11:30 Christuskirche, Taufgd., Siedler
09:45 LVR, Grab
 
19. April
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, Schellberg
10:00 Birkesdorf, Imig
10:00 Buir, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert

25. April
14:00 Christuskriche, Konfirmation, 
van Riesen

26. April
10:00 Christuskirche, mit Abendmahl, 
Schmidtlein, mit Probepredigt der Pfarr-
stellen-Bewerberin Marina von Ameln

12:00 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Schellberg

02. Mai
13:30 Christuskirche, Konfirmation, 
Gaevert
14:00 Buir, Konfirmation, Weyer

03. Mai
10:00 Christuskirche, Konfirmation, 
Heucher
10:00 Birkesdorf, de Haan
10:30 Kreuzau, Gaevert

09. Mai
14:00 Christuskirche, Konfirmation, 
Schmidtlein
 
10. Mai
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:30 Christuskirche, Taufgd., Schellberg
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Weyer

14. Mai, Himmelfahrt
10:00 Emmaus Kapelle, Evangelischer 
Friedhof, Schmidtlein
10:00 Buir, Weyer

17. Mai
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, 
Schmidtlein
10:00 Birkesdorf, Imig
10:30 Kreuzau, Beckmann

24. Mai, Pfingstsonntag
11:00 Christuskirche, Konfirmation, mit 
Abendmahl, Schellberg
10:00 Niederzier, Heucher
10:00 Buir, mit Abendmahl, Weyer

25. Mai, Pfingstmontag
11:00 Burgauer Wald, ökumenischer 
Gottesdienst, Siedler, Eluke
09:45 LVR, Grab

31. Mai
10:00 Christuskirche, mit Abendm., Siedler

07. Juni
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, Dankert

14. Juni
10:00 Christuskirche, Jugendgottes-
dienst, Schellberg
11:30 Christuskirche, Taufgd., Schellberg
09:45 LVR, Grab
10:00 Merzenich, Heucher
10:00 Nörvenich, Weyer

15. Juni
10:00 Sophienhof, Heucher

21. Juni
10:00 Christuskirche, 3. So., Schmidtlein
10:00 Buir, Rössler

10:00 Birkesdorf, NN
10:30 Kreuzau, Familiengottesdienst, 
Gemeindefest, Gaevert

28. Juni
10:00 Christuskirche, mit Abendm., Siedler
11:30 Christuskirche, Taufgd. Schellberg
10:00 Niederzier, Heucher
11:15 Schlich, Familiengottesdienst, 
Pfarrgarten, NN

05. Juli
10:00 Christuskirche
11:00 Merzenich Familiengottesdienst,  
Sommerfest, Heucher
10:00 Buir, Weyer
10:00 Birkesdorf, NN
10:30 Kreuzau, Gaevert
15:00 Kleinhau, Schmidtlein

Kinder- 
Gottesdienste

03. Mai
10:00 Christuskirche, Schellberg

07. Juni
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher

05. Juli
10:00 Christuskirche, Schellberg

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Im Februar hat unsere Gemein-
de gemeinsam mit Superin-
tendent Jens Sannig Pfarrer  

Erhard Reschke nach 15 Jahren sei-
nes Dienstes in den Ruhestand ver-
abschiedet. 

Insbesondere im Pfarrbezirk 1 
war er für die Menschen in der Seel-
sorge da, hat im Konfirmand:innen-
Unterricht und darüber hinaus 
Menschen auf ihren Lebenswegen 
begleitet. 

Dies zeigte sich auch in den 
Dankesworten aus den verschie-
denen Gruppen und Kreisen.  
Erhard Reschke hat auch gesamt-
gemeindlich Verantwortung getra-

gen, insbesondere für das Psycholo-
gische Beratungszentrum und den 
Pflegekinderdienst. 

Im Gottesdienst und der an-
schließenden Feier nutzten viele 
die Möglichkeit, ihm gute Wün-
sche mitzugeben. 

So wünscht ihm die Gemeinde, 
das Presbyterium und das Pfarr-
kolleg Gottes Segen für seinen wei-
teren Lebensweg.�
� Pfarrer Dirk Chr. Siedler

 Informationen und Termine für 
den Bezirk Birkesdorf finden Sie auf 
Seite 5 dieser Ausgabe.

V. l. n. r.: Mary Hüttel, Pfarrer Erhard Reschke, 
Klaus Pentzlin, Helga Schroeder, Petra Freter 
und Helma Tietjen.� FOTOS: STEFANIE KEIMER-RESCHKE

VVerabschiedungerabschiedung  
von von PPfarrer farrer EErhard rhard RReschkeeschke

Gemeinde unterWEGs 
Au sf lug  am 06 .  Mai

Bonn – eine Stadt mit  
zahlreichen Sehenswürdigkeiten ...

... und die sind wahrlich eine Reise wert. 
Wir starten im Haus der Geschichte. In 
den neugestalteten Museumsräumen 
erwarten uns ganz besondere Ausstel-
lungs-Highlights und ein interaktives 
Erlebnis. Dadurch erlebt man Geschich-
te anstatt sie nur zu betrachten. 

Anschließend fahren wir weiter und 
besuchen das Poppelsdorfer Schloss mit 
seinen Botanischen Gärten und Ge-
wächshäusern. Gegen Mittag stärken 
wir uns in einem traditionellen Brau-
haus in der Innenstadt (Bustransfer). 

Zum Abschluss besichtigen wir das 
Bonner Münster mit seinem sehenswer-
ten Kreuzgang.

 Kosten: 
35,-Euro pro Person

 Zeitlicher Ablauf: 
Mittwoch, 06. Mai
09:00 Uhr Abfahrt Annakirmesplatz 
09:15 Uhr Stadtcenter
10:30 Uhr Haus der Geschichte
12:30 Uhr Poppelsdorfer Schloß
14:30 Uhr Brauhaus
15:30 Uhr Bonner Münster
17:00 Uhr Rückfahrt

 Anmeldung und Info bei: 
Luise Kurtz
Wilhelm-Wester-Weg 1 B

Tel.: 02421-188-174 
oder per E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Blick auf das Poppelsdorfer Schloß in Bonn.� FOTO: SABFREI AUF PIXABAY


